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Kapitel 23: Erlaubnis

Es war bereits Mittag als Kogoro wieder in die Detektei kam. Er fuhr sich durchs Haar
und bemerkte dass anscheinend noch niemand hier gewesen war. Bei Ran merkte er
es sofort da sie immer alles gleich abstaubte. Gerade als er sich auf seinen Bürostuhl
setzen wollte, klopfte es schließlich und Shinichi kam herein. Kogoro blieb nun stehen
und kam zu den Sofas vor.
"Shinichi. Was kann ich denn für dich tun? Ist alles okay bei Ran?" ,fragte er gleich.
"Ja alles gut. Aber … Ich muss sie etwas wichtiges fragen."
"Okay. Setzen wir uns."
Kogoro's Blick wurde etwas verunsichert. Was wollte er ihn denn fragen? Und
irgendwie wirkte Shinichi selbst nervös. Er hatte den Jungen noch nie nervös gesehen.
Nachdem sich beide gegenüber hingesetzt hatten klopfte es wieder und Eri kam
herein. Die beiden Männer standen gleich auf und sie sagte überrascht: "Oh, du hast
Besuch. Dann komme ich später wieder."
"Nein, bitte bleiben Sie. Ich wollte so und so noch zu Ihnen aber wenn Sie gerade hier
sind, passt das gut." ,sagte Shinichi nun.
Eri war etwas verwundert, schloss die Tür und setzte sich neben ihren Mann.
"Was ist denn los?" ,fragte sie leise zu Kogoro als dieser nur mit den Achseln zuckte.
Shinichi setzte sich nun auch wieder, atmete tief durch und sah beide an. Eri bemerkte
nun auch wie nervös er war. Es musste also etwas größeres sein was ihm auf den
Herzen lag. Aber wozu brauchte er jetzt sie beide?
"Okay. Herr Mori, Frau Kisaki ... ich wollte sie um etwas bitten. Immerhin weiß ich ja,
dass Ran die Wohnung oben bekommt und ich bin ja schon fast eingezogen. Ich weiß
ich habe in der Vergangenheit einige Fehler gemacht aber glauben Sie mir, das wird
nie wieder passieren und ich werde mein bestes geben. Deshalb … bitte ich Sie beide
um die Erlaubnis Ran heiraten zu dürfen."
"Du willst … was?" ,fragte Kogoro nach und lockerte schon seine Krawatte.
"Er will sie heiraten. Hast du doch gehört."
"Ja schon. Aber … geht das nicht etwas schnell?"
"Schnell? Bitte Kogoro, sie werden im November schon Eltern. Ich finde da eine Heirat
nicht ausgeschlossen. Immerhin wollte Masao das doch auch." ,gab nun Eri zurück.
Shinichi stockte der Atem. Masao hatte auch vorgehabt um Ran's Hand anzuhalten?
Warum hatte er es nicht getan? Oder hatte er es und sie lehnte ab?
"Ja du hast Recht. Wie immer." ,begann nun Kogoro mit einem Lächeln und riss
Shinichi aus seinen Gedanken. "Es würde mich freuen wenn ihr heiratet und meinen
Segen habt ihr."
"Meinen auch." ,gab Eri ebenfalls lächelnd zurück.
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Shinichi war erleichtert. Alle drei standen auf. Eri umarmte ihren zukünftigen
Schwiegersohn. Kogoro schüttelte ihm die Hand.
"Eine Bedingung habe ich allerdings." ,sagte Eri noch.
"Und die wäre?"
"Ab sofort bin ich Eri und er ist Kogoro. Verstanden?"
"Ja. Danke Eri."
Beide lächelten als sich Shinichi auch schon wieder verabschiedete da er noch zu
jemanden musste. Ran's Eltern sahen sich fröhlich an und waren glücklich. Er machte
das Richtige und auch noch um die Erlaubnis zu fragen war einfach rührend gewesen.
Sie mochten Shinichi schon immer und wussten damals schon, dass diese Liebe siegen
würde. Warum hätten sie wohl Masao's selbe Frage damals abgelehnt. Immerhin
wollten sie nur das Beste für ihre Tochter. Und auch wenn sie wussten dass Masao ein
total lieber und aufopferungsvoller Mann war, war er für Ran nicht der Richtige. Es
war eben schon immer Shinichi.

Es klopfte an die große Haustüre als ein Dienstmädchen öffnete und Shinichi herein
bat.
"Guten Tag, ist Sonoko zu Hause?" ,fragte er gleich doch da hörte er schon ihre
Stimme auf der Treppe: "Shinichi?"
"Hallo Sonoko. Kann ich kurz mit dir reden?"
"Ja klar, komm mit."
Shinichi folgte Sonoko somit über die Treppen hinauf in ihr Zimmer. Als er in ihrem
Zimmer stand schloss die kurzhaarige Brünette die Tür und verschränkte ihre Arme
vor der Brust. Shinichi atmete tief durch als er sich zu Sonoko umdrehte. Er hatte die
Hände in die Hosentaschen gesteckt als er Sonoko nur ansah. Da fragte sie bereits:
"Was ist denn los?"
"Ich … Ich muss dir etwas erzählen und irgendwie bin ich gerade nervöser als vorhin."
"O-kay. Und was willst du mir erzählen?"
Kurzes Schweigen brach über die beiden herein. und Shinichi fragte sich innerlich
warum er wirklich so nervös war? Immerhin hatte er vorhin mit Ran's Eltern
gesprochen und da war er nur halb so nervös. Bei Sonoko war es wohl einfach etwas
anderes.
"Deinem unsicheren Blick nach zu urteilen willst du mir sagen dass du wieder
verschwindest aber Ran diesmal mitnimmst?"
"Nein. Nein überhaupt nicht."
"Was dann?"
"Also gut. Ich … Ich möchte Ran bitten meine Frau zu werden. Samstagabend bei
einem Essen."
"Wow." ,begann die ehemalige Schülerin und atmete tief durch.
Warum erzählte Shinichi ihr schon vorab davon? Hatte er etwa Angst dass sie Ran die
Heirat ausreden könnte? Das würde sie doch nie tun. Sie selbst wusste wie sehr Ran
das wollte. Masao hatte ja damals gekniffen. Aber Shinichi war ja nicht Masao. Er hatte
versprochen ihre beste Freundin nie wieder zu verletzen. Sonoko schüttelte sachte
den Kopf. Es war schon zu lange still.
"Hast du etwas dagegen?" ,fragte Shinichi gleich nach.
"Nein. Überhaupt nicht. Ich freu mich sehr darüber." ,gab sie gleich zurück und
umarmte Shinichi.
Dieser zog seine Hände sofort aus den Hosentaschen und legte sie an ihren Rücken.
"Danke. Es war mir wichtig dass du nichts dagegen hast."
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"Warum sollte ich?" ,fragte sie und löste sich aus der Umarmung.
"Naja, die aller besten Freunde waren wir ja nie."
Beide mussten lachen als sie anschließend nickte.
"Was noch nicht ist, kann ja noch werden."
"Ich würde mich freuen." ,gab er zurück und beide schüttelten sich die Hand.
Somit hatte Shinichi auch Ran's beste Freundin auf seiner Seite. Es konnte also nichts
mehr schief gehen. Shinichi wollte eigentlich schon wieder gehen als er sich doch
wieder zu Sonoko drehte und fragte: "Wusstest du dass Masao Ran auch einen Antrag
machen wollte?"
Sie nickte zaghaft.
"Warum hatte er es dann nie getan?"
"Kogoro ließ es nicht zu."
"Und das hat ihn schon davon abgehalten?"
Sonoko atmete etwas durch und setzte sich auf ihr Bett. Shinichi stellte sich mit
kleinem Abstand vor sie und verschränkte nun seine Arme vor der Brust.
"Er war damals hier, etwa zwei Wochen vor dem Abschlussball und zeigte mir den
Ring. Er fragte mich ob ich einverstanden wäre wenn er Ran am Abend vom Ball die
große Frage stellt. Ich wusste nicht was sagen und nach längerem Schweigen nickte
ich nur. Er war so glücklich, umarmte mich und sagte mir schließlich dass er nun zu
ihrem Eltern gehen würde um nach Erlaubnis zu fragen. Dann ging er."
"Aber da muss doch mehr gewesen sein. Ich meine, er hatte schon einen Ring. Warum
fragte er sie nicht? Versteh mich bitte nicht falsch, ich bin froh darüber aber … ich
versteh' es nicht."
"Ich bin kurz nachdem er ging auch los. Irgendwie hatte ich dieses Gefühl in mir, Ran
davon zu erzählen. Ich wollte dass sie es schon wusste um vorher darüber nachdenken
zu können. Frag mich bitte nicht warum, denn ich weiß es nicht. Schließlich kam ich
dort an und wollte zur Wohnung hinauf als ich bemerkte das die Tür zur Detektei
einen Spalt offen stand…
Rückblick:
"Das lasse ich nicht zu. Es tut mir leid Masao, aber nein." ,sagte Kogoro mit etwas lauter
und ernster Stimme.
"Aber … warum nicht?"
"Ich gebe euch meinen Segen nicht."
"Wenn Sie meinen. Ich frage sie trotzdem und wenn Ran 'ja' sagt, können Sie nichts mehr
daran ändern."
"Ach wirklich? Vergiss nicht dass ich ihr Vater bin. Ran hört auf mich und meine
Ratschläge. Und wenn ich ihr den Rat gebe dich nicht zu heiraten wird sie es bestimmt in
Erwägung ziehen."
"Das würden Sie tun? Ich dachte sie mögen mich?" ,sagte nun Masao laut.
"Das ist korrekt. Aber ich sehe dich nun mal nicht als Ehemann meiner Tochter."
"Und mir ist das völlig egal. Wir leben in einer modernen Zeit wo man die Eltern nicht
mehr fragen muss. Also werde ich Ran einen Antrag machen."
Masao wollte gerade zur Tür als Kogoro mit der Faust auf den Tisch schlug. Selbst
Sonoko zuckte vor der Tür etwas zusammen als man Kogoro schon wieder laut sagen
hörte: "Du vergisst wohl dass ich einiges von Ran's Vergangenheit weiß, was du nicht
weiß. Und ein Geheimnis könnte eure Beziehung zerstören noch bevor du heute nach
Hause gehst."
Der Junge drehte sich um und sah Kogoro leicht verwirrt an.
"Was meinen Sie?"

                http://www.animexx.de/fanfiction/375187/ Seite 3/4

http://www.animexx.de/fanfiction/375187


Ein weiter Weg bis zum Happy End

"Das ist meine Sache. Behalte es dir einfach im Hinterkopf wenn du Ran den Antrag
machen willst."
"Es geht um Kudo hab ich Recht? Es geht doch immer um ihn. Sie wissen doch was er ihr
angetan hat. Ich würde das niemals tun."
"Bist du dir sicher?"
"Ja."
"Gut, Frage: Das Kind kommt zur Welt und sieht Shinichi so ähnlich dass es sein
Doppelgänger sein könnte. Würdest du dieses Kind weiterhin vom ganzen Herzen
lieben?"
Er schwieg. Sonoko hielt sich eine Hand vor den Mund und dachte nur: "Sag doch ja du
Dummkopf." Doch er schwieg weiter. Sonoko lehnte sich an die Wand vor den Stufen zur
Wohnung hinauf und seufzte ganz leise.
"Wusste ich es doch. Du wirst dieses Kind niemals so lieben können als wenn es dein
eigenes wäre. Und spätestens bei eben gesagter Situation wirst du dir dann eingestehen,
dass es nicht funktioniert und sie verlassen. Deshalb hast du auch nicht das Recht, sie um
ihre Hand zu bitten wenn du doch nicht mal weißt ob du ihr Kind lieben kannst."
"Ich liebe sie. Vom ganzen Herzen. Also werde ich auch lernen ihr Kind zu lieben."
"So etwas kann man nicht lernen. Entweder man tut es sofort oder niemals."
Masao nickte. Er wendete Kogoro den Rücken zu und verließ die Detektei. Nachdem er
die Tür geschlossen hatte bemerkte er Sonoko. Sie sah ihn traurig an und schüttelte den
Kopf. Anschließend wendete sie sich ab und ging. Masao sah kurz zur Wohnung hinauf als
er den Verlobungsring aus der Tasche nahm, ihn ansah und sich auf den Weg zum
Juwelier machte.

"Wow…" ,sagte Shinichi mit verwundertem Blick und setzte sich neben Sonoko aufs
Bett.
"Du sagst es."
"Aber … Was hatte er Kogoro denn für ein Geheimnis?"
"Keine Ahnung. Ich habe nie mit ihm darüber geredet. Mit Masao ja auch nicht mehr.
Vermutlich etwas wegen dir. Aber ich weiß dass er diese Verlobung auf alle Fälle
verhindert hätte. Eure jetzt, niemals. Immerhin hast du doch schon den Segen von
ihm."
"Und Eri."
"War sie auch dort?"
"Ja. Ich glaube irgendwas läuft wieder zwischen den beiden. Aber ich tu mal so als
wenn ich nichts wüsste."
"Gute Idee." ,gab Sonoko zurück und lächelte. "Warum willst du sie erst am Samstag
fragen?"
"Morgen treffe ich mich mit Shiho und erzähle es auch ihr. Außerdem muss ich noch
den perfekten Ring finden."
"Falls du Hilfe brauchst, sag Bescheid."
"Danke." ,gab Shinichi zurück und umarmte Sonoko noch einmal kurz. Anschließend
verließ er ihr Zimmer und machte sich auf den Weg nach Hause.
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